
 

Gottesdienst zum Flüchtlingssonntag 
19. Juni 2016, 10 Uhr, Kirche Gümligen, 
Chor der Nationen  

«Farbe bekennen» 
Mitwirkende: 
Christine Heggendorn, Orgel 
Muriel Furchner, Violine 
Samuel Geller, Klavier 
Leonardo Salazar, Perkussion 
Alexandru Cebanica, Kontrabass 
Bernhard Furchner, Leitung 
Christoph Knoch; OeME-Kommission. 
Dr. Thaya Thiagarajah, Sri Lanka, Psychologin und 
Traumaspezialistin, Verein Palmyrah. 

Eingangsspiel der Orgel 

Gruss: «Gott sprach: Lasst uns Menschen machen als unser 

Bild, uns ähnlich. Gott schuf den Menschen als sein Bild, als 
Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf er sie. Gott 
segnete sie. - Der HERR, Gott, nahm den Menschen und 
setzte ihn in den Garten Eden, damit er ihn bebaute und 
bewahrte.» (1. Mose / Genesis 1+2) 

Lied 235, 1-6: "Nun danket all ..." (stehend) 

Gebet (sitzend) 

Chor der Nationen (CdN): Slava y Vichny Bogu (rus-
sisch)  

CdN: Taiwan Yueliang (mandarin) Lieben aus der Ferne 
(Taiwan) 

Lesung: aus Matthäus 2: «Aus Ägypten habe ich mei-
nen Sohn gerufen»  

CdN: S‘isch äbe ne Mönsch uf Ärde (CH).  

Predigt: 33 Und wenn ein Fremder bei dir lebt in eurem Land, 

sollt ihr ihn nicht bedrängen.  34 Wie ein Einheimischer soll 
euch der Fremde gelten, der bei euch lebt. Und du sollst ihn 
lieben wie dich selbst, denn ihr seid selbst Fremde gewesen im 
Land Ägypten. Ich bin der HERR, euer Gott. (3. Mose/Leviticus 
19, 33-34 Neue Zürcher Übersetzung) 

Chor der Nationen: Nkosi (Zulu) Freiheit, Brüderlich-
keit, Menschlichkeit 

Gebet (sitzend, dazwischen: „Ubi caritas“) 

Lied 813: „Ubi caritas et amor“ 

Abschluss des Gebets mit  

Chor der Nationen + Gemeinde: Lied 333: „Da pa-
cem domine“ (Frieden möge der Herr geben) 

Gruss und Information: Dr. Thaya Thiagarajah, Sri 
Lanka, Psychologin und Traumaspezialistin, Verein Pal-
myrah, www.palmyrah.ch  
Hinweis: Donnerstag, 23. Juni, 20 Uhr, Haus der Reli-
gionen Bern: «Arbeit mit Kriegstraumatisierten im Nor-
den Sri Lankas» (ausführlicher Vortrag zum Thema) 

Chor der Nationen: Liedblock 2  

DANK und Mitteilungen. Kollekte am Ausgang  
für die Flüchtlingshilfe des HEKS. 

Gemeinsam stehend: Unservater / Our Father / 
Πάτερ ἡμῶν ὁ ἐν τοῖς οὐρανοῖς· / Notre Père qui es 
aux cieux / Отче наш, сущий на небесах! да святится 
имя Твое / Isä meidän, joka olet taivaissa!  

سِ اسْمُكَ : فَصَلُّوا أنَْتُمْ ھكَذَا«   مَاوَاتِ، ليَِتَقَدَّ   .أبََانَا الَّذِي فيِ السَّ

CdN/alle: „Hewenu schalom“  

Segen (stehend) 

Ausgangsspiel der Orgel  
(bitte noch einmal Platz nehmen) 

 

Zum einfachen Mittagessen (ca. 12 Uhr) laden wir ins 
Kirchgemeindehaus nebenan ein. 

Bitte verwenden Sie die Garderobe im Vorraum der 
Kirche.  

Wir bitten Sie, im Saal Platz zu nehmen und Ihr Essen 
(Gnocchi arrabiata oder Gnocchi carbonara mit ge-
mischtem Grünen Salat) erst dann zu holen, wenn wir 
Ihnen das Zeichen dazu geben.  

Wasser (seit wir zur Bewegung «Blue Community» ge-
stossen sind, nur noch Leitungswasser) steht auf den Ti-
schen. 

Kaffee/Tee und Kuchen werden ebenso im Eingang zum 
Kirchgemeindehaus bereit gestellt. Wir sind froh um ei-
nen Unkostenbeitrag für das Mittagessen und danken 
herzlich dafür. 

Heute, Sonntag, 21 Uhr: «interreligiöser Iftar» 
(Fastenbrechen im Ramadan) im Kirchgemeindehaus.  

www.ncbi.ch/de/projekte/vorurteile-abbauen/respect 
www.chordernationen.ch  
www.rkmg.ch/veranstaltung/13732 (Töne) 

Wer noch «Farbe bekennen» möchte mit den 
Bändeli des HEKS – sie liegen ebenfalls bereit.  
Ihre Gottesdienst-Kollekte deckt den Beitrag ab. 

 

Wir danken Margrit Uebelhart (Mitglied der OeME-
Kommission) für ihren jahrelangen und grossen Ein-
satz. Sie ist am Freitag ganz unerwartet verstorben. 


